
Neue Kampagne ab September 2025 
Heinz Feldmann, BUL



PARTNERSCHAFT
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ZIEL UND DAUER DER KAMPAGNE

25.08.2025

• Betriebsverantwortliche, Familienangehörige und Mitarbeitende auf den 

Landwirtschaftlichen Betrieben sensibilisieren

• Ihnen einfache anwendbare Präventionsmassnahmen vermitteln

• Dauer: ab September 2025 über zwei Jahre 



• Schadensstatistik IRV der 19 Kantonalen Gebäudeversicherungen

BASIS DER THEMENWAHL

25.08.20254 Fußzeile



• Selbstentzündung Lagergut / Mahlen und häckseln von Stroh

• Blitzschlag

• Brennbare Gase, Brennbare Stoffe

• Heissarbeiten

• Fahrzeuge in feuergefährlichen Räumen

• Mängel an Installationen

• Mängel an Apparaten und unsachgemässe Verwendung

SCHWERPUNKTE DER KAMPAGNE

25.08.20255



• Notfall, Evakuationskonzepte für Menschen und Tiere im Rahmen des agriTOP

• Maschinenbrand im Feld

• Photovoltaik

• Kaminbrände

• Bestimmungsgemässes Feuer

• Brandmeldeanlagen für die Landwirtschaft

ZUSÄTZLICHE PROJEKTE BEGLEITEND ZUR KAMPAGNE
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KOMMUNIKATION KAMPAGNEINHALTE

• Kampagnewebseite BfB

• Merkblätter / Flyer

• Fachartikel in Landw. Presse

• Newsletter agriTOP

• SocialMedia

• Webseite BUL
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BEISPIEL MERKBLATT:
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Neue Präventionskampagne
Unfallverhütungstagung 2025 – 26. August 2025 – Markthalle Burgdorf

Benedikt Hellermann



Sensibilisierung: Risiken im eigenen Arbeitsumfeld erkennen

Informieren: Mögliche Massnahmen aufzeigen

Motivieren: Risiken senken durch eine bewusste Handlung

ZIEL DER KAMPAGNE

25.08.2025



THEMENSCHWERPUNKTE

Tiere

Strassenverkehr

Gebäude

Maschinen

Gase

25.08.2025



WIRKUNGSMESSUNG - NULLMESSUNG

In der 3. Januarwoche wurde eine Umfrage lanciert zum Risikoverhalten in der Landwirtschaft, um Daten für 
die geforderte Nullmessung der Kampagne zu erhalten. Die Umfrage wurde durch den SMP durchgeführt.
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LAUFZEIT DER KAMPAGNE

• Das erste Sujet wurde am 6. März 2025 in den Zeitungen publiziert

• Die Laufzeit der Kampagne ist von März 2025 bis März 2027

• Alle 2 Wochen wird ein Sujet in den Zeitungen präsentiert

• 26 Sujets pro Jahr (2 Sujets pro Jahr in der Landtechnik)
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Einige Beispiele von finalen Sujets
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Beispiel von finalem Sujet in der Presse
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Kampagnenhomepage

www.risikorunter.ch
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Kampagnenhomepage

Auf der Homepage der 
Kampagne findet man zu 
jedem vorgestellten Sujet 
weiterführende 
Informationen, wie man 
die Gefährdung reduzieren 
kann und das Risiko eines 
Unfalls damit senken kann.
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Messeelement + Kippkabine

Die Kampagne «Risiko runter!» wurde in das Messestandkonzept der BUL/agriss integriert 
mit einem eigenen Wandelement inkl. Bildschirm. Die bestehende Kippkabine hat eine neue 
Beschriftung bekommen und wurde ebenfalls in die Kampagne integriert.



25.08.2025

Merchandise Artikel

Im Zusammenhang mit der neuen Kampagne wurden diverse Merchandise Artikel 
bestellt, welche in Kursen, Kontrollen oder an Ausstellungen abgegeben werden, 
um die Kampagne bekannter zu machen.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Sicherer Umgang mit Rindern
Welche Hilfsmittel stehen dem Landwirt zur Verfügung? 

Barbara DUCREUX, Projektleiterin, Idele

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025 1



Bauen wir gemeinsam die Zukunft der Viehzucht auf!
Idele: ein technisches Institut, das die Viehzucht und ihre Branchen in 
einer sich verändernden Welt begleitet.

4 TÄTIGKEITSFELDER 10 FACHBEREICHE

- Führung der Tiere

- Wirtschaft

- Umwelt

- Ausrüstung

- Futtermittel & 
Weidewirtschaft

- Genetik

- Beruf - Arbeit

- Digitales

- Produkte Milch & Fleisch

- Gesundheit & Wohlbefinden

Forschung Entwicklung

Ausbildung Dienstleistungen
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TEAMS 330
Angestellte, 
davon
280 Ingenieure 
und Tierärzte

10
Regionaldelegierte
ein offenes Ohr für 
die Akteure vor Ort

Zukunft der Viehzucht zusammen gestalten.

Experten im Herzen der Regionen

von Weideviehzuchtbetrieben 
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Eine qualitativ hochwertige Züchter-Herden-Beziehung in einem 
durchdachten Arbeitssystem: eine echte Herausforderung für den 
Züchter in einer One-Welfare-Perspektive.
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• Der Landwirt ist ständig mit Unwägbarkeiten konfrontiert: Wetterereignisse, Krankheiten, Verletzungen,

Schwierigkeiten bei der Geburt, Ausfälle von Geräten usw. Der Landwirt muss sich ständig um seine Tiere

kümmern. → wichtig, trotz der individuellen Variabilität der Tiere "Gewissheit" darüber zu haben, ob der Umgang

mit den Tieren erfolgreich ist.

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025

• Ziel: gut arbeiten = leichter, sicherer, effektiver, effizienter (Erzielung von Ergebnissen bei geringeren physischen,

kognitiven und psychischen Humankosten), befriedigender, ...

• Das Tier ist Gegenstand der Arbeit des Landwirts, aber auch Mittel

seiner Arbeit im Sinne einer potenziellen Hilfe bei der Durchführung

der Arbeit.

• Erreichen von Fügsamkeit: Ein fügsames Tier akzeptiert eine vom

Züchter auferlegte Einschränkung, es lässt sich führen und lenken:

positive und beruhigende Beziehung Züchter - Tier/Herde.



Die Hebel, die dem Landwirt zur Verfügung stehen, um mit 
seinen Tieren "gut zu arbeiten".
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1. Kenntnis des Verhaltens von Rindern

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025



Individuen mit eigenen Sinneswahrnehmungen

6Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025

Sehen

Riechen

Schmecken

Tasten

Hören



Individuen mit eigenen Sinneswahrnehmungen
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Scharfes binokulares Sehen im Relief
Scharfes Sehen bis zur Schulter                                                                                           

Eingeschränkte Sicht hinter die Schulter

Blinder Bereich hinter dem Tier

✓ Ohne den Kopf zu bewegen, sehen Rinder praktisch alles, was um sie herum

passiert

✓ Das Sehvermögen von Rindern ist im Wesentlichen EINÄUGIG, AUSSER im

vorderen Bereich des Kopfes → Schlechte Einschätzung von Gelände und

Tiefe und schlechte Einschätzung von Entfernungen

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025



Individuen mit eigenen Sinneswahrnehmungen
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✓ Rinder reagieren sehr empfindlich auf Bewegungen von der Seite oder von hinten

✓ Das Auge von Rindern ist empfindlich für Licht, das für Menschen nicht sehr

intensiv ist, und für helle, klare Farben

✓ Lichtkontraste am Boden bremsen das Vorankommen von Rindern: Rinder

brauchen fünfmal so lange wie Menschen, um sich an veränderte Lichtverhältnisse

anzupassen

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025



Individuen mit eigenen Sinneswahrnehmungen.
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✓ Rinder haben ein ausgeprägtes 

Geruchsempfinden 

✓ Der Geruchssinn ermöglicht es ihnen, ihre 

Umgebung zu identifizieren, sich selbst zu 

erkennen und miteinander zu kommunizieren 

✓ Bekannte Gerüche beruhigen die Rinder 

(Geruch des Landwirts), unbekannte Gerüche 

beunruhigen sie 

✓ Übertragung von Angst über den Urin (Pheromone)

Idele

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025



Individuen mit eigenen Sinneswahrnehmungen

10

✓ Rinder nehmen Geräusche wahr, die für den Menschen unhörbar sind

✓ Empfindlichkeit gegenüber hohen Tönen; nicht schreien 

✓ Die Tiere gewöhnen sich an vertraute Geräusche und die Stimme des Landwirts 

✓ Lärmende Geräte (Metall an Metall, Luft in der Pneumatik, Hydraulikanlage usw.)

✓ Maschinenvorschriften: Das menschliche Gehör ist ab einem Pegel von 80

Dezibel während eines achtstündigen Arbeitstages gefährdet; wenn der

momentane Pegel extrem hoch ist (> 135 Dezibel), ist jede Exposition, selbst von

sehr kurzer Dauer, gefährlich

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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1. Kenntnis des Verhaltens von Rindern

2. Vertraut machen* und Lernen

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025

Die Hebel, die dem Landwirt zur Verfügung stehen, um mit seinen 
Tieren "gut zu arbeiten"

*Artenübergreifender 

Prozess, der mit dem 

Lernen durch "Gewöhnung" 

zusammenhängt: 

Ein Ereignis für ein Tier 

attraktiv oder neutral 

machen, indem es ihm 

wiederholt ohne negative 

Folgen ausgesetzt wird. 
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Muttermilch Absetzen

Institut de l'Élevage
(Institut für Viehzucht)

Wenige Minuten pro Tag reichen aus!

Handeln Sie zu bestimmten Schlüsselmomenten der 
Entwicklung der Tiere

➢ Junge Wiederkäuer (Lämmer, Zicklein, Färsen)

absetzen, sie physisch von der Mutter trennen:

soziale Organisation und bessere Aufnahmefähigkeit für

Lernprozesse.

➢ Nur Jungtiere zusammensetzen (für ein effektives
und nachhaltiges Lernen vermeiden Sie es, ein
erwachsenes Tier einzusetzen, "das ihnen etwas
beibringt").

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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➢ Die Grösse der Gruppe begrenzen (maximal 15 Färsen bei Rindern), so homogen wie
möglich: Erleichterung des Lernens und weniger Stress.

➢ Geben Sie den Jungtieren einige Tage Zeit, um sich untereinander zu organisieren (Hierarchie),
und beginnen Sie dann unverzüglich mit dem Lernen (Studien zufolge akzeptieren Tiere, die
direkt nach dem Absetzen gehandhabt werden, menschliche Kontakte und Manipulationen besser).

Institut de l'Élevage
(Institut für Viehzucht)

Handeln zu bestimmten Schlüsselmomenten in der 
Entwicklung der Tiere

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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➢ Vorsicht vor übermässiger Vertrautheit!

Eine zu grosse Vertrautheit kann sich als

gefährlich erweisen (vor allem bei Rindern).

Auch wenn Streicheln und Kratzen laut

Literatur interessant sein können, sollten sie

mit Bedacht eingesetzt werden

➢ Gehen Sie niemals auf ein "bettelndes" Tier

ein

➢ Wenn ein Tier zu aufdringlich wird, muss es

zurückgewiesen werden

Alain COTTE bei Arnaud LABESSE, Indre

Vor allem an die eigene Sicherheit denken!

Vorsichtsmassnahmen, die Sie treffen sollten

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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➢ Sehr regelmässig ist es interessant, bestimmte Handgriffe

zu wiederholen, um zu verhindern, dass das Lernen

erlischt

➢ Betrachten Sie diese Zeiten als Freude an der Arbeit mit

der Herde (und nicht als Zwang)

➢ Wer regelmässig Zeit mit den Tieren verbringt, spart

später Zeit und kann unter besseren Bedingungen

arbeiten

Das Gelernte pflegen

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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1. Kenntnis des Verhaltens von Rindern

2. Vertrautheit und Lernen

3. Materialien, die an die Funktionsweise von

Rindern und die menschliche Arbeit

angepasst sind.

Das Beispiel des Behandlungsstand

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025

Die Hebel, die dem Landwirt zur Verfügung stehen, um mit seinen 
Tieren "gut zu arbeiten"



Die Bedürfnisse in Bezug auf die Arbeit
Welche Eingriffe müssen an dem Tier vorgenommen werden?
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Lesen der Ohrmarke

Einziehen der 

Ohrmarke

Individuelles Wiegen

Markierung

Gesundheitliche Behandlungen

Diagnose der Trächtigkeit

Blutentnahme

Messen der Temperatur

Scheren

Versorgung enthornter Tiere

Kaiserschnitt

Ein Kalb säugen lassen / Euter pflegenTrimmen ...

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025



Konfiguration der derzeitigen Behandlungsstände
Tierverhalten: Individuen in einem Kollektiv (Herdenverhalten)
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✓ Tiere, die in Gruppen leben und gerne ihren Artgenossen folgen

o Schwierigkeit beim Betreten des Stands, wo das Rind die Entscheidung treffen muss, Einzel sich

vorwärtszubewegen, ohne von einem Artgenossen geführt zu werden

o Fixiert im Stand = isoliertes Tier in unmittelbarer Nähe des Menschen, das möglicherweise sogar Körperkontakt

mit ihm aufnehmen muss → Stressmoment für das Tier, der so kurz wie möglich gehalten werden muss

o Körperkontakt beruhigt und besänftigt das Rind = Je mehr Platz das Tier hat, desto

grösser ist die Gefahr, dass es sich aufregt (Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen,

Versuche, sich zu drehen usw.) und sich verletzt

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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Ein "Fluchtinstinkt", der sie dazu bringt, eher zu fliehen als sich zu stellen, wenn sie von einem Raubtier

bedroht werden.

• In diesem Kontext, in dem sich das Rind in der Fixierung befindet und sich "ergriffen fühlt", sind je nach Fall 

zwei unterschiedliche Reaktionen zu beobachten:

1) Widerwillen oder sogar Weigerung, sich zu bewegen

2) Eine starke Reaktionsfähigkeit des Rindes, die dazu führen kann, dass es sehr lebhaft in seinen Bewegungen

ist

26/08/2025

Konfiguration der derzeitigen Behandlungsstände
Tierverhalten: Beutetiere mit ausgeprägtem Fluchtinstinkt

• Wenn die Konfiguration des Stands das Tier zwingt, sich nach vorne zu bewegen, damit die individuelle Fixierung 

eingeleitet werden kann, werden sich beide Protagonisten unabhängig vom Temperament des Tieres oft in einer 

unbequemen Position wiederfinden:

1) Stimulation des Rindes, bis es bis zum Immobilisierungssystem vorrückt

2) Sehr hohe Reaktionsfähigkeit des Bedieners, um das Rind im richtigen Moment zu blockieren, d. h. nicht zu früh 

und nicht zu spät

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)



Der Arbeitsaufwand
Wer wird das Material benutzen?
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UN PROJET PORTÉ PAR : AVEC :

UNE ACTION 
FINANCÉE PAR

Ein Beispiel für ein Gemeinschaftsprojekt zur Entwicklung 
eines innovativen Behandlungstand für Rinder

FRCUMA-Webinar 2107/02/2025
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1. Kenntnis des Verhaltens von Rindern

2. Vertrautheit und Lernen 

3. Material, das an die Arbeitsweise von Rindern

und der menschlichen Arbeit angepasst ist

4. Treibhund 

26/08/2025

Die Hebel, die dem Landwirt zur Verfügung stehen, 
um "gut zu arbeiten" mit seinen Tieren

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
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Vertrautheit: eine unerlässliche Voraussetzung ... aber wenn die Interessen der Tiere von den 
Interessen des Landwirts abweichen?

Unserer Erfahrung nach ermöglicht nur der Einsatz eines Treibhundes die Einführung einer

GEFUEGIGKEIT.

Der Landwirt als Akteur durch den Hund in einem Dreiklangbild, in dem der Hund die Zwänge 
auferlegt zum Vorteil des Züchters, zu dem die Tiere Vertrauen aufbauen.

Mittel, um eine manipulierbare Herde zu haben.

6. Hund als TreiberWie kommt man von der Vertrautheit zur Gefügigkeit?

26/08/2025 Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
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Das Tier muss den Sicherheitsbereich des Züchters einhalten, 

insbesondere durch Lernprozesse mit dem Hund.

Mittel, um eine manipulierbare Herde zu haben.

6. Treibhund

Institut de l'Élevage
(Institut für 
Viehzucht)

Wie kommt man von der Vertrautheit zur Gefügigkeit?

26/08/2025 Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
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➢ der Hund erzogen und trainiert wird 

➢ der Züchter die Bezugsperson sowohl für die Tiere 

als auch für den Hund ist 

➢ der Landwirt in der Lage ist zu spüren, wann eine 

Situation eskalieren wird, und kann daher seinen 

Hund rechtzeitig abziehen (z. B. eine Kuh beim 

Kalben)

➢ der Hund Verhaltensweisen zeigt, die dem Verhalten 

der Tiere entsprechen (Genetik): Projekt 

«CANIGENA: Hin zu einem genomischen 

Auswahlprogramm für Herdenschutzhunde»

Mittel, um eine manipulierbare Herde zu haben.

6. TreibhundEffizienter und sicherer Einsatz des Hundes nur, wenn...

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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1. Kenntnis des Verhaltens von Rindern

2. Vertrautheit und Lernen 

3. Material, das an die Arbeitsweise von Rindern

und der menschlichen Arbeit angepasst ist 

4. Treibhund 

5. Genetische Auswahl der Tiere

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025

Die Hebel, die dem Landwirt zur Verfügung stehen, um mit seinen 
Tieren "gut zu arbeiten" 



Die genetische Auswahl von Tieren

Guilhem FONDA

Die Wahl einer Selektion

Viele Studien bei Rindern und insbesondere bei

Mutterkühen: Fügsamkeitstests, Vererbbarkeit

bestimmter Temperamenteigenschaften usw.

Auswahl von Rassen, ruhigeren Tieren

(geringere Stress- oder Angstniveaus

gegenüber neuen Dingen) für mehr

Produktivität und Wohlbefinden).

Institut de l'Élevage
(Institut für Viehzucht)

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)26/08/2025
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1. Kenntnis des Verhaltens von Rindern

2. Vertrautheit und Lernen

3. Material, das an die Arbeitsweise von Rindern

und der menschlichen Arbeit angepasst ist

4. Treibhund

5. Genetische Auswahl der Tiere

6. Arbeitsorganisation und Ausbildung

26/08/2025

Die Hebel, die dem Landwirt zur Verfügung stehen, um mit seinen 
Tieren "gut zu arbeiten"

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
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Studie aus dem Jahr 2018 auf 24 Mutterkuhfarmen in Brasilien mit 150 Beschäftigten, die auf diesen Farmen

arbeiten; Bewertung der Qualität der Handhabung an einem Impftag an 236 (± 65) Rindern pro Farm

3 Kategorien von Arbeitnehmern:

1. in den Handhabungstechniken geschult

2. nicht geschult, arbeiten aber mit jemandem zusammen, der geschult ist

3. nicht geschult

Ergebnisse:

- Geschultes Personal: höchste Werte für positive Verhaltensweisen und Einstellungen und niedrigste Werte für
negative Verhaltensweisen und Einstellungen

- Nie geschultes Personal: schlechteste Qualität der Handhabungen und viele unerwünschte Verhaltensweisen
der Tiere während der Handhabungen, und die Qualität der Handhabungen verschlechterte sich im Laufe des
Tages

CEBALLO et al, 2018

Mittel, um eine manipulierbare Herde zu haben.

7. Schulung
Schulung als wirksame Strategie zur Förderung 
positiver Interaktionen zwischen Menschen und Tieren

26/08/2025 Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)



Ausbildung – eine zentrale Herausforderung

41

Fortbildung "Seine Herde verstehen, um in Ruhe und 

Sicherheit zu arbeiten"

Modul 1: Eine Vertrauensbeziehung zu seinen Tieren aufbauen 

und ihre Gefügigkeit verbessern: Auf dem Weg zu einem 

gemeinsamen Wohlbefinden zwischen Landwirt und Tieren.

Ziele

• Verständnis der Prävention von Berufsrisiken für Landwirte und 

landwirtschaftliche Arbeitnehmer

• Die Sinneswahrnehmungen der Tiere kennen, um ihre 

Reaktionen zu verstehen und sein Verhalten anzupassen.

• Auf seinem Betrieb Praktiken einführen, um eine zahme Herde 

in gegenseitigem Respekt zu haben

• Seine Arbeitsstellen so organisieren, dass die eigene 

Sicherheit und die der Tiere gewährleistet ist und der Erfolg der 

Manipulationen garantiert ist

Idele

Idele

26/08/2025 Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
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Weitere Informationen 

42

Barbara DUCREUX

barbara.ducreux@idele.fr

06 81 58 91 07

Über den Bouv'innov-Ansatz und das kollektive Projekt 

CAGES: www.bouvinnov.fr 

Zu den Schulungen über die Mensch-Herde-Beziehung: 

http://chiens-de-troupeau.idele.fr  

26/08/2025 Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
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